Tobes fälle 


SGoͤrlitz! Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 


hier beerdiget: Frau Dorothee Sophie Strahl geb. 


Gerloff, Hrn. Carl Friedrich Strahls, gew. Kauf 


und Handelsmanns in Templin, z. 3. Rentiers 
allhier, Eheliebſte, geſt. den 4. Dec., alt 71 J. 
6 M. — Frau Roſine GIL. Seifert geb. Richter, 
Hrn. Gottfried Seiferts, penſion. Koͤnigl. Eat, 
Feldwebels allh., Ehewirthin, gef, den 2. Dec., 
alt 70 J. 6 M. 1 T. — Hrn. Carl Benj. Greu⸗ 
lichs, B. und Polizei⸗Marktmeiſters allh., u. Frn. 
Joh. Chriſtiane geb. Greulich, Sohn, Carl Herr⸗ 
mann, geſt. den 2. Dec., alt 10 J. 10 T. — Mſtr. 
Bernhard Leſſings, B. und Schneiders allhier, u. 
Frn. Joh. Charlotte geb. Hertel, Sohn, Robert 
Bernhard, geſt. den 5. Dec., alt 3 J. 1 M. 8 T.— 
Mſtr. Carl Aug. Groͤſchels, B. u. Tuchbereiters allh., 
und Frn. Chriſt. Dorothee geb. Helle, Tochter, 
Emilie Nanny, geſt. den 1. Dec., alt 5 M. 29 T.— 
1 Carl Wilhelm Thoma's, brauber. B. und 
Gaſthofsbeſitzer allh., und Frn. Renate Louiſe geb. 


Dollmann, Tochter, get, den 29. Nov. gleich nach 


der Geburt. — Joh. Sophie geb. Kleinert, unehel. 
Sohn, Carl Friedrich Anton, geſt. den 5. Dec., alt 
1 J. 14 T. — Joh. Chriſt. geb. Kießling, unehel. 
Sohn, geſt. den 6. Dec., alt 1 T— 


M 50. Donnerſtag, den 13, Deen er 18 , 7° 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 
Goͤrlitz. Hrn. Friedr. Wilh. Berkel, Bataill. 
Tambour b. d. biet. K. P. Garde⸗L dw. Bat. u. Frn. 
Chriſt. Wilh. geb. Bock, Tochter, geb. den 13., get. d. 
25. Nov., Agnes Bertha Wilhelmine. — Hrn. Joh. 
Traug. Ulrich, B., Stadtgartenbeſitzer u, Deconom 
der Erholungs⸗Geſellſchaft allh., und Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Neumeiſter, Tochter, geb. den 22., 
get. den 27. Nov., Auguſte Pauline. — Carl Gott: 
lieb Lehmann, B. u. Vorwerkbeſitzer allh., u. Frn. 
Joh. Juliane geb. Deutſchmann, Sohn, geb. den 
20., get. den 30. Nov., Carl Guſtav. — Johanne 
Chriſtiane geb. Schmidt, unehl. Sohn, todtgeb. den 
27. Nov. — Mſtr. Carl Chriſt. Fürchteg, Goͤtſchke, 
B., Beutler u. Handſchuhmacher allh., u. Frn. Chri⸗ 
ftiane Henriette geb. Prinz, Sohn, geb. den 19. Nov., 
get. den 2. Dec., Ernſt Theodor. — Joh. Glob. 
Frenzel, B. u. Maurergeſ. allh., und Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Chriſtoph, Tochter, geb. den 22. Nov., 
get. den 2. Dec., Auguſte Thereſie. — Joh. Traug. 
Kühn, Tuchſcheerergeſ. ab, u. Sen. Chriſt. Frieder. 
geb. Neumann, Sohn, geb. den 21. Nov., get. den 2. 
Dec., Traugott Theodor Herrmann. — Carl Theo⸗ 
dor Goß, Tuchber. Gef. allh., u. Frn. Jul. geb. Sei⸗ 
fert, Tochter, geb. den 24. Nov., get. den 2. Dec, Ju⸗ 


‚Kane Emilie Florentine. — Hrn. Joh. Gfried Hirche, 


Tochter, geb. den 30. Nov., get. den 


— s 


Unteroffiz. b. Stamm des 1. Bat, (Goͤrl.) 6. Landw. 
Regiments allh., und Frn. Joh. Se Franzke. 
Dec., Joh. 

Roſalie Marie. — Mſtr. Sam. Wilh. Rothe, B. 
und Tuchmacher allh., und Sen. Chriſt. Amalie geb. 
Scholz, Sohn, geb. den 30. Nov., get. den 7. Dec., 
Wilh. Eduard. — Hrn. Carl Wilh. Thoma, brau⸗ 
berecht. B. und Gaſthofs beſitzer allh., und Frn. Ren. 


Louiſe geb. Dollmann, Tochter, geb. den 29. Nov. 


— Dorothee geb. Bogner in Rauſchwalde unehel. 
Tochter, geb. den 28. Nov., get. den 2. Dec., Joh. 
Chriſtiane. — Joh. Ehriſt. geb. Kießling, unehel. 
Sohn, geb. den 5. Dec. 3 


Verheirathungen. 


Görlitz. Carl Aug. Marks, Tuchbereitergeſ., 
3. 3. Schutze bei der 2ten Compagnie der Koͤnigl. 
Preuß. 1ſten Schuͤtzen⸗Abtheilung allh., und Joh. 
Chriſtiane Amalie geb. Engelhard, Joh. Gottlieb 
Engelhard's, B., Hausbeſitzers und Korbmachers 
allh. ehel. einzige Tochter, cop. den 25. Nov. — 


George Friedrich Walther, Schuhmachergeſ. allh., 


und Igfr. Charlotte Caroline geb. Muͤller, Joh. 
Gottlieb Muͤllers, herrſchaftl. Kutſchers in Lauban 
juͤngſte Tochter erſter Ehe, cop den 26. Nov. — Ant. 
Heiſſig, Tuchbereitergeſ. allh., und Igfr. Franziska 
Amalie Carol, geb. Palm, Mſtr. Carl Palms, B. 
und Tuchmacher allh., ehel. aͤlteſte Tochter, cop. den 
3. Dec. in Jauernick. — Hr. Carl Gott, Muͤcke, 
Hauptlehrer an der Nicolai⸗Viertelſchule und Aedi⸗ 
tuus bei der Begraͤbnißkirche zu St. Nicolai allh., 
und Igfr. Amalie Charl. Jul. geb. Dietrich, weil. 
Mſtr. Joh. Carl Gottl. Dietrichs, B. und Beſitzers 
der Conſulsmüuͤhle allh., nachgel. ehel. einzige, anjetzt 
Mſtr. Fried. Wilh. Traug. Vaters, B. und Müllers 
allh., Pflegetochter, cop. den 4. Dee. 


Die Remeſis. 

(Beſchluß.) N 

Der Geſandte befand ſich in der peinlichſten Lage; 
nach langem Kampfe zwiſchen dem, was Menſchlich⸗ 
keit gebot, und der Lage, in der er fi befand, 
ſah er ſich gezwungen, den für fein Gefühl hoͤchſt 


ſchmerzlichen Entſchluß zu faßen, lieber Einen aufs | 
zuopfern, als ſich der Gefahr auszufegen, daß mehs 


tere, vielleicht alle feine. Bedienten, ein Opfer zuͤgel⸗ 


loſer fanatiſcher Volkswuth würden. 

Er willigte alſo in Dibbins Auslieferung. Mit 
Angſt und Schrecken ſah der Geſandte dem Mo⸗ 
mente entgegen, wo dem zum Suͤhnopfer beſtimm⸗ 
ten Dibbins bekannt gemacht werden ſollte, welch 
ein Loos ihm bevorſtünde. Der Geſandte konnte 


ſich nicht dazu entſchließen, Dibbins dies ſelbſt an⸗ 


zukuͤndigen; er übertrug ein ſolches ſchaudervolles 


` Ca 


Geſchaͤft dem Geſandſchaftsprediger, um den zum 


Tode beſtimmten auf den furchtbaren Moment er 


nes gewaltſamen Todes vorzubereiten, und ihm 


der bitter zu machen. , 


durch Troſtgruͤnde der Religion den Todeskelch min⸗ 


Am Morgen, wo die Auslieferung und Hinrich⸗ 


tung des vorgeblichen Moͤrders geſchehen ſollte, begab 


ſich der Geiſtliche zu Dibbins, den der Geſandte 


in leidlichen Verwahrſam hatte nehmen laſſen und 
ſein Ehrenwort gegeben, daß er ihn nicht entwi⸗ 


ſchen laſſen wolle. 


Als der Prediger mit zitternder Stimme begann, | 


Dibbins zu eröffnen, welch ein Schickſal ihm bevor⸗ 


Tode Beſtimmten darauf gefaßt fand. 85 
„Ich erkenne reuevoll,“ ſprach er: „in dieſer mir 


ſtuͤnde, erſtaunte er nicht wenig, als er den zum 


bevorſtehenden Todesſtrafe die unſichtbare Hand 


einer allwaltenden Gerechtigkeit. Schon lange habe 
ich eine ſolche Strafe verwirkt, denn vor mehrern 


Jahren beging ich in England einen Mord, wes⸗ 
halb ich mich nach Canada fluͤchtete. Daß ich Ihe ` 


nen dies reuevolle Bekenntniß ablegen kann, er⸗ 
Teichfert mir den Gang zum Tode; ich ſehe ihn als 
eine wohlverdiente Strafe meines Verbrechens an 
und hoffe, daß ſolches meinen großmuͤthigen und 


menſchenfreundlichen Herrn, der mich (mmer To guͤtig 


behandelt, beruhigen wird.“ 


Dibbins wurde ausgeliefert und vor der Thür 


der Wohnung des Geſandten aufgeknuͤpft. 


Der 


Ritter Glover fand auch darin wirklich die von Dib⸗ 
bins gehoffte Beruhigung, da nun ein Moͤrder, und 


nicht einer ſeiner Dienſtboten, der einen Janit⸗ 


ſtraft worden war. 


ſcharen zufaͤllig getoͤdet hatte, mit dem Tode be⸗ | 


Anekdote. ` ` fogte unter ëm zu ibn, „gebe auch aachen u: 
‚Ein Landmann hatte feine febe böfe Frau durch HO: men e de ei . hat 
en Tod verloren. Der Sitte gemäß beſuchte der fer Nun der nen gene liehe Not mii d, ben 
den Tod verloren. Der Sitte ge ee ſie? Nun, er wird feine liebe Noth mit ihr haben. 


e 


„ Görlitzer Getreide Preis vom 6. Dekember 1832. 
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EEE En EEK Bekanntmachung. RT 1288 
Es wird beabſichtigt, den Bau zweier Wegegeld⸗Einnehmer⸗Haͤuſer nebft Zubehoͤr an der Chauſſee 
zwiſchen der Goͤrlitzer Kreis⸗Graͤnze und Bunzlau bei fine, und bei Birkenbruͤck auf dem Wege 
der Submiſſion in Entrepriſe zu uͤberlaſſe n d E ers Be 
Anternehmungsluſtige haben ſich dieſerhalb bei dem Wegebaumeiſter Prange zu Görlitz zu melden, 
welcher denſelben die betreffenden Koſten⸗Anſchlaͤge nebſt Zeichnungen, ſo wie die diesfaͤlligen Bedin⸗ 
gungen vorlegen, auch denſelben auf Verlangen Abſchriften der Anſchlage ohne beigeſetzte Preiſe zu 
Einſetzung ihrer Forderungen gegen Erſtattung der Kopialien, mittheilen wird. se ee 
Die Eroͤffnung der eingehenden Submiſſionen (8 den 27. Dec. d. J. Vormittags um 10 Uhr 
feſtgeſetzt, bis zum welchem Termine dieſelben daher bei dem ꝛc. Prange wohl verfiegelt und unter der a 
Rubrik: „Submiſſion, den Bau der Chauſſeehaͤuſer zu Tſchirne und Birkenbrück betreffend,“ abzuge⸗ 
ben oder poſtfrei einzuſenden, auch denſelben ſichere Nachweise über die Kautionsfaͤhigkeit der Bewer⸗ 
ber beizufuͤgen ſind. Er S Gi d 
Liegnitz, den 30. November 1832. N BEE EE 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
I. G. Nr. 3849. a ne) rat EE v 


; 5 Edietal ⸗ Citation. ringe a 
Nachdem auf Antrag eines Realgläubigers über den sub hafta geſtellten Brauhof des Schuhma⸗ 


bbermeiſters Emanuel Traugott Alex sub Nr. 318 allhier, fo wie über die kuͤnftigen Kaufgel⸗ 
der deſſelben der Liquidationsprozeß eröffnet und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſaͤmmtlicher an 


das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anfprüche ein Termin auf 
SR 2 5 den 16. Maͤrz 1833 Steet 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendar Knauſt, auf dem 
Landgericht allhier anberaumt worden, ſo werden die etwanigen unbekannten Realglaͤubiger hiermit 
vorgeladen, zur beſtimmten Zeit entweder in Perſon oder durch behoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, 
wozu beim Mangel einiger Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarſen Hoͤffner, Dr. Brotze und 
Uttech, vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und das Vor ugsrecht derſelben anzu⸗ 
eben, die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demn chſt aber die weitere recht⸗ 
ſiche Einleitung, ſo wie im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, 
als gegen die Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden follen, auferlegt werden wird. 
Goͤrlitz, am 19, October 1832. Königl. Preuß. Landgericht. 


S SC SH 3 , S Er rien EE a nie 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Toͤpfergeſellen Carl Gottli 
Kraufe gehörigen unter Nr. 767 b allhier gelegenen und auf 308 thlr. 11 EN Gute Ge enn 
gerichtlich abgefchägten Hauſes, im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 


tungstermin auf | x f 
. den 29ſten December 1832 Vormittags um 10 ue 
auf en ee vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auskultator Kiesling 
angeſetzt worden. 3 . 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebet mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
amer daß ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 

usnahme geſtatten nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz ee WE die Gewinnung 

des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ges 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden. eingeſehen werden kann. — a 5 
Boite, den 2. October 1832. Koͤnigl. 


Preuß. Landgericht 


SE S Bekanntmachung. d g ` 
Bei der unterzeichneten Fuͤrſtentzums⸗Landſchaft iſt fur den diesjährigen Weihnachtstermin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 22ſte December, und zur Auszahlung der 28ſte, 29ſte 
und 31ſte December d. J. und der 2te Januar k. J. beſtimmt worden, welches mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß von denjenigen, welche mehr als zwei Pfandbriefe auf ein Mal praͤſentiren, 
zugleich ein Verzeichniß der letzteren eingereicht werden muß. E een , 
` Gätte, den 27. November 1832. Ee a 
SGoͤrlitzer Fuüͤrſtenthums⸗ Land ſchaft. v. Haug witz. 


Von Lichtmeß 1833 ab, ſoll die kleine und mittle Jagd auf dem bei Defchfa und Zentendorf auf 
dem linken Neißufer gelegenen Theile des Penziger Reviers, anderweit verpachtet werden. Hierzu 
iſt der 18. December e Vormittags 11 uhr, auf hieſigem Rathhauſe terminlich anberaumt, welches 
und daß Be Magpebedingungen auf der Raths⸗ Kanzlei eingeſehen werden koͤnnen, andurch bekannt 

gemacht wird. e i e 

ER Goͤrlitz, den 20. Nov. 1832. Der Magi ſt rat. 

e e e E ee eee eee \ 

Gm Auftrage der. Königlichen Regierung zu Liegnitz wird von dem Unterzeichneten die Separa⸗ 

tion der hieſigen, bei Klingewalde gelegenen, ſogenannten niedecen Viehweide bearbeitet. We 

Mit Bezug auf den g. 15. des Geſetzes vom 7. Juni 1821 über die Ausführun der Gemeinheits⸗ 

theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnungen, werden alle Diejenigen, welche bei dieſem Geſchafte noch nicht 

ugezogen worden find, und dabei ein Intereſſe zu haben bermeinen, hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ruhe auf Zuziehung ſofort, ſpaͤteſtens aber in dem auf gé TEN — 

2 $ den 31. December d. J. Vormittags 10 Uhr ; 7 

in Görlitz, Oberlangengaſſe Nr. 172., anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls die Nichterſcheinenden die Separation gegen ſich gelten laſſen müſſen, und ſelbſt im Falle eis 
ner Verletzung mit nachtraͤglichen Einwendungen dagegen nicht werden gehoͤrt werden. 8 
Goͤrlitz „den 9. November 1832. % Der Kreis⸗Deconomie⸗Commiſſarius R 


Zimmermann. 


7 


lee VE o Bekanntmachung. N e Sengft a 

Am Sten d. M. wahrſcheinlich des Abends, find hier auf ziemlich freche Weiſe folgende Gegenſtaͤnde 

entwendet worden, als: RE Ve , 

1) ein blauer Zuch = Frauen = Mantel, welcher hinten mit rothſtreifigen und vorn mit geblum⸗ 
ten ſeidenem Zeuche gefüttert und gegen 20 hir, im Werth iſt, S DEE 


Lë 


Wee ` 2 Er ` Se 351 = S N 5 5 


S 2 ein ae mit 5 hen De Be e 
J) ein braun Tuch⸗Frauen⸗Kleid mit ſchwarzem Sammt eingefaßt, 12 thlr. am W / 
ſo wie von dem Futter des Mantels, die Proben das Nahe 111 0 eh, 18 
Wen 5 gek bunte eue 1 25 5 Sa Hr Ca 
5) 1 weiß und bunt gemalfer und 1 gelber Wachsſtock à $ Pfd. ſchw 
6) 2 paar weiß baumwollene geſtrickte Socken, u 1 8 K K d 
5) 1 weiße Leder : Gravatte zum Einlegen ins Halstuch und 
15 8) 1 Reichsthaler Geld. E d CES 
Die Beſtohlnen fihern demjenigen, welcher zur Entdeckung des Diebes durch Anzeige an das un⸗ 
S E beitragen kann, bei Verſchweigung des Namens, eine Belohnung von fünf Reichs⸗ 
halern zu. S WC E EE s 


* 


` Gëtt, den 10ten December 1832. Das Polizeiamt. E 
n ö ) 
Jm Geſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Koͤnigl. Steuer⸗Amtes werden: 
LC e 170 Stuck Grasſenſen, : 


Ze 506 Stuͤck Kornſenſen, 

a ER N 20 Stuͤck Sicheln, É RN 
den 20ften December 2. e. Vormittags 10 Uhr, an den Meiftbietenden öffentlich verfaufl. 
Goͤrlitz, den 8ten December 1882. Koͤnigliches Steuer- Amt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


SR 2 S Bekanntmachung. 327 DC Ss 
Der biefige Bürger = Reſſourcen⸗Verein (zeither im Brauhofe Nr. 1.) bezieht kuͤnftige Oſtern die 
Belle-Etage des an der hieſigen Petersgaſſe unter Nr. 276 gelegenen Brauhofs, und beabſichtigt ſeine 
Deconomie⸗Verwaltung daſelbſt vom 1. April 1833 ab auf mehrere nach einander folgende Jahre zu 


verpachten 
8 "e 


ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu ſeyn, ausdrücklich vorbehalten wird, und die Pachtbedingun⸗ 
gen dom 15ten Decbr. C. an, bei dem Schornſteinfegermeiſter Herrn Keller hierſelbſt eingeſehen werden 


oͤnnen. Goͤrlitz, den 4. Dec. 1832. Dar 
REIT: die Vorſteher des Bürger ⸗Reſſourcen⸗ Vereins. 


Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 
DOieſe ſchoͤne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Koͤnigl. Saͤchſ. Berg⸗Com⸗ 
miſſions⸗ Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Koͤnigl. Preuß: Stadt⸗ 
phyſikus in Berlin, ſo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Prüs 
fung unterworfen worden iſt, enthaͤlt laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingrebienzen, welche 
das Leder weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt ſie ihm mit wenig Mühe den ſchoͤnſten Glanz in 
tiefſter Schwarze, und da ſie beim Gebrauch verdünnt wird, ſo erhaͤlt man das zwoͤlffache Quantum. 
Sollten ſich dem Abnehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewaͤhren, ſo iſt man erboͤtig, das Geld ohne 
Widerrede zurück zu geben. Das "Commiffions = Lager davon IR von Herrn Auguſt Thieme in 
Görlitz übernommen worden, und bei demſelben Büchfen von z Pfd. à 5 fat. und von + Pfd. 8 22 far. 
nebſt Gebrauchs zettel ſtets zu bekommen. , 


1 


ei 


Braunkohlen und Torf Anerbiet un g. N: 


Da der im vorigen Jahr bedeutende Abfag von Braunkohlen den Beweis gegeben, daß ſich die⸗ 
felben als ein vorzuͤglich Duͤngungsmittel auf Klee und andere grüne Frucht gut bewaͤhrt haben, ſo 
iſt dieſes Jahr wieder eine bedeutende Quantität zu Tage befördert worden, und wird der Berliner 
Scheffel zu 13 fgr. excl. des Meſſegeldes verkauft. Can Elan PET kön Re — , 
8 esgleichen von dem allgemein beliebten Stechtorf, das Tauſend zu 1 thlr. 14 ſgr. ohne dem 


Soft, iſt noch ein bedeutender Vorrath ganz trocken zu haben; und es haben ſich die reſp. Käufer beim 
Revierfoͤrſter Herbig in Kaltwaſſer, Rothenburger Kreiſes, zu melden. J SE 


CC EE ETC 


| 


SN Daß bei Unterzeichnetem zu bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Sorten Backwerke zu haben 


= ſind, ſolches zeige ich einem geehrten Publiko ergebenſt an. Zugleich werden auf Beſtellung A — 


A alle Sorten Bad = und Conditor⸗Waaren gefertigt, und es wird Jedermann prompt und in 
Weizenmehl zu haben, mit welchem ſich meine verehrten Kunden zu ihrem haͤuslichen Bedarfe 


verſehen koͤnnen. J. K. Bürger, Weißbaͤcker und Conditor. 


Be N EECH 


S 9 Hinſicht der Preiſe zur Zufriedenheit bedient werden. Auch ſind bei mir mehrere Sorten feines 5 
8 


Nebſt dem Verkauf von ausgezeichnet guten feinen Weitzenmehl, zeige ich hiermit noch ergebenſt 


an, daß künftigen Weihnachts⸗Heiligenabend Roſinen⸗Strietzel in verſchiedener Güte und von der 


kleinſten Sorte bis zu 2 "it, das Stuͤck bei mit zu haben feyn werden. Guͤtige Beſtellungen erbilte 
ich mir einige Tage vorher. Friedrich Bauer, 
ER Lotterie Nachricht. 


Bei Ziehung der Sten Klaſſe 66ſter Klafjen = Lotterie fielen folgende Gewinne in meine Geier 


auf M 61333 ũ ũ œH„⸗ 500 Rthlr. 
i , se 00 ee 
„ „ A090 8.00% 
: ; Gewinne à 50 Rthlr. 
No. 61308. 67181. 44336. 44308. 44342. 31548. 300 
` ; Gewinne à 40 Rthlr. : 
No. 61303. 61304. 61314. 61317. 61318. 61330. 61334. 
61339. 61342. 44301. 44344. 44335⁊̃/ũ 320K 
Ge : 5 Summa 1520 Rthlr. ` 9 
C. W. Vetter, d 


se 


CR 


Unter - Einnehmer des Herrn Wieſenthal in Sagan. 


fner Dank 


Baͤckermeiſter am Obermark. 


+. KC e 0 


` 8 f b SET 
für den fo zahlreichen Zuſpruch der 66ſten Klaſſen⸗Lotterie verfehle ich nicht meinen Herrn Intereſſen⸗ 


ten hiermit meinen ſchuldigen Dank abzuſtatten. Mit der Bitte, mich mit Ihren gütigen Auftraͤgen 


und Beſtellungen zur 67ſten Klaſſen⸗Lotterie ferner zu beehren, in dem ich mir es ſtets zur Pflicht 


mache, auf prompte und reelle Bedienung beſtmoͤglichſt zu ſorgen, um mit freudigen Nachrichten entgegen 
zu eilen. 5 2 


61301 bis 60 (in ganzen Zoofen) wiederum erhalten habe. . i 
d e C. W. Vetter, Neißgaſſe Nr. 349, 


Sr Mit Tooſen zur 67ſten Klaſſenlotterie empfiehlt Ho N 
i d S Johann Gottlieb Radiſch. 


Noch erlaube ich mir ergebenſt zu bemerken, daß ich außer mehreren Zaufenden, das fo beliebige | 


dum möglichst billigen Preis. — Desgleichen beſte tothe Santi, das Tauſend 2 Sgr. 


— 
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3500 mie, find, auch in einzelnen Posten, gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Auskunft 
PPFFFTTCTCVCTVCVVCVCVVCCVCVCVCVVCVVVCVVVTVTVTVVVVVVVVVVVVV——— 
Zwei in ganz gutem Zuſtande befindliche kupferne Branntweinblafen mit Hut und Röhren, Feutſch 
Zeug) ſind zu verkaufen. Naͤhere Auskunft, ertheilt Hr. Rahfeld in der Hotergaſſe in Goͤrlitz. 
Rollen Bortorico in fein und ſchoͤn coul. Waare empfing wieder und empfiehlt ſolchen 


Goͤrlitz, im December 1832. F. Hartmann, 


im Edgewölbe der alten Poſt. 


Ai 
H 


Bekanntmachung. Die den 17. Dec. c, zu haltende Auction in dem Schloſſermſtr. Schim⸗ 


melſchen Haufe in der Büttnergaffe, wird nicht dort, ſondern Dienſtags den 18. Der. o. im Alexiſchen 


Grauhofe früh um 9 Uhr feinen Anfang nehmen, welches hierdurch ergebenſt anzeigt = 


ur Friedemann, verpfl. Auch 
Im Keller des Mftr. Alex'ſchen Haufes in der Webergaſſe, fol der Reſt von circa 30 Schfl. guten 


ſtags und Freirags von 10 bis 12 Uhr geöffnet ſeyn. : Au ; 

Ein guter Fluͤgel von 5 Octaven mit Veränderungen: Forte, Mano, Schweiger, Harfe und 
Fagot iſt um 25 thlr., fo wie ein Clavier für Anfänger um billigen Preis, alles Beides von beſter 
Güte und gutem Aeuſſeren als Weihnachtsgeſchenk zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Anz» 


Der Fraͤulein J. E. S. unfern. ergebenſten Dank, fuͤr die gütigen Verſprechungen und Zuſagen 
zum 5ten December, welche aber leider nicht in Erfüllung gehen konnten, indem eine vergnuͤgte und 
angenehme Reife von J. nach G. alle mögliche Schadloshaltung gewaͤhrte. f Sr 
7 ; Së N %%% ͤ — 

Daß kuͤnftigen Sonntag Abends um 6 Uhr auf meinem Saale eine muſikaliſche Abendunterhal⸗ 
tung flattfinden wird, zeigt um zahlreichen Zuſpruch bittend ergebenſt an Guͤn zel. 


abgepfluͤckten Obſtes im Ganzen oder Einzeln, zu 10 bis 15 fgr. der Sack, aufgeräumt werden und Dien⸗ 


3 a Militair - Concert i B mc 
von dem Hautboiſten⸗Chor der hochloͤbl. erſten Schützen⸗Abtheilung wird Sonntag, als den 16ten d. M., 


im Saale des Hrn. Heino ſtattfinden. Entrée à Perſon 1zfgr. Anfang 6 Uhr, wozu ergebenſt ein⸗ 


Das Hautboiſten > Chor. Ser 


ladet A 25 
Es ift am vergangenen Donnerſtage, den ten d., Abends in oder aus dem Theater ein grauer 


mit roſa Seide gefuͤtterter Pelzkragen verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben 


gegen eine Belohnung von 16 ggr. in der Expedition des Anz. abzugeben. 

Am Sonntag früh iſt aus Nr. 66. eine Gans weggeflogen; wer ſie an ſich genommen, wird er⸗ 
ſucht, ſie daſelbſt gegen Erſtattung der Koſten abzugeben. N RE 

Im 29ſten November hat eine arme Köchin eine Spitzengrund⸗ Haube mit Roſaband verloren; 

es wird ſehr dringend gebeten, dieſelbe in der Expedition des Anzeigers abzugeben. gë 


E Ta . 7X — ... EE e — — — —— 
Die S0 Jährige, ganz blinde Wiltwe Buſcheck, bittet nochmals mitleidige chriſtliche Menſchen⸗ 
freunde durch eine milde Gabe ſie in ihrem hohen Alter zu unterſtuͤtzen. Gott, als der Vergelter alles 
Guten, wird auch das kleinſte Scherflein nicht unbelohnt laſſen, und ich dafuͤr dankbar ſeyn. 
Wohnhaft in dem kleinen Steinbruche bei dem Steinfeger Müller. 5 
Es hat am Montage ein armer Knabe vom Steinwege bis in die Brüdergaffe ein Stuͤckchen Tuch 
verloren; wer es gefunden, wird erſucht, es gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedit. des 
Anzeigers abzugeben. ER E 


Grüson'ſche Buch und Kunſthandlung in Girlie,” 
8 . GE Brüdergaſfe Nm 199 . RENT 
Wir beehren uns, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir unter obiger Firma hierſelbſt eine Buch⸗ 
und Kunſthandlung errichtet und mir heutigem Tage eröffnet haben, die wir zur Beſorgung aller Li⸗ | 
teratur und Kunſterzeugniſſe Deutſchlands, Frankreichs, Englands x. den Literaturfreunden auf das 
angelegendlichſte empfehlen, indem wir verſichern, daß es uns durch die eingeleiteten ausgebreitetſten 
a möglich iſt, jedem uns zu Theil werdenden Auftrag auf das puͤnktlichſte und reellſte aus: 
uͤhren zu koͤnnen. N . i De ` 75 
5 Goͤrlitz, den 12. December 1822. . Kon 
ER . Gruͤſonſche Buch⸗ und Kunſthandlung 
5 3 Laus Breslau.) at te 
S S Literariſche Anzeige. GES 
De Riedel, über die Kennzeichen und Zufälle der häutigen Bräune der Kinder 
oser Mittel zur Verhütung unvermuthet ſchneller Todesgefahr. Eine Belehrung fur ſorg⸗ 
faͤltige Eltern, die ihre Kinder lieb haben und nicht wuͤnſchen, fie ſchnell durch dieſe leicht 
truͤgliche Krankheit zu verlieren. Mit illuminirter Zeichnung geh. 3 4 fꝶ nr. 
f g Buchhandlung Edwin Schmidt in Goͤrlitz, 
i ES CEET 6 . 


In der Heynschen Buch- und Kunsthandlung in Görlitz (Lange Lauben Nr. 1) iſt zu haben: 
Sommers Taſchenbuch zur Verbreitung geogr. Kenntniſſe. 1833. 2 thlr. — Doͤrings Phantafieges | 
mälbe. 1833. 1 thlr. 15 fgr. — Atlas der deutſchen Bundesſtaaten, jede Karte 24 fgr. — Atlas über 
alle Theile Europas in 25 Blättern von J. Blume, jedes Blatt 2 far. — Karte der Niederlande und 
des Großherzogth. Luxenburg 10 fgr. — Plan der Stadt, Feſtung und Citadelle An twerpen 10 
fgr, — Arion für Pianof. 34. 35. 36r Heft a 5 ſgr. — Die Lieder aus der Operette: der alte Feld⸗ 


herr: „denkſt du daran“ ꝛc. mit Pianof. 22 ſgr. „Fordre niemand“ ꝛc. 22 fgr. 

Ferner ſind daſelbſt zu haben: & SE ERS | 
Schemata zu Wechſeln, Anweifungen (deutſch und franzöfifch) Accreditiven, Rechnungen, Empfang⸗ 
ſcheinen, Frachtbriefen, Waarenetiquetten. — Romaniſche und ungarſche Darmſaiten für Violine und 
Guitarre. — Auch halten wir ein kleines Lager der feinen ſilbernen Medaillen von Loos in 
Berlin, welche ſich zu Geſchenken beſonders eignen. f . ` 4 


= sale, Ins 
der vom 3. bis mit dem 9. December 1832 hier uͤbernachteten durchreiſenden Fremden. 
Zur goldnen Sonne. Hr. Bernſtein, Kaufmann aus Broska. Hr. Herrmann, Kaufmann aus Berdiſof. 
Zur goldnen Krone. Hr. Martin, Conditor aus Gnadenberg. Hr. Graf zur Lippe, aus Teuchrig. Hr. von No⸗ 
ſtitz, Gutsbeſitzer aus Steinbach. Hr. Lange, Kaufmann aus Haugsdorf. Hr. Rampolinski, vormal, poln. 
DOtf!ffizier aus Warſchau. Hr. Scholz, Student aus Halle. Ä S 
Zum goldnen Stern. Hr. Weinhold, Inſpektor aus Meiniz. Hr. Vogel, Gutöbefigeraus Altliebel. Hr Goldene 
thal, Kaufmann ans Brody. ; 2 
Zum goldnen Baum. Hr. Schieblich, Kaufmann aus Hoierswerdg. REES Wë 
Zum braunen Hirſch. Hr. von Dluski, vormal, poln. General. Hr. Kronecker, Kaufmann aus Liegnitz. Hr. Ka⸗ 
8 witſcher, Kaufmann aus Liegnitz. Hr. von Monmartin, Particulier aus Sorau. Hr. Faktor und Hr. Lieut. 
Schaller aus Leippa. Hr. Hauptmann und Faͤhndrich von Rabenau aus Repten. Hr. Wolde, Kaufmann aus 
Hannover. Hr. Lauſot und Schröder, Kaufleute aus Beaune. 8 CS 
EE E 7 eye 7 7 - = 
Denjenigen geehrten Intereſſenten des Görliger Anzeigers, welche ſich gegen die Ueberbringerin 


dieſes Blattes erkenntlich bezeigt haben, wird hierdurch der ergebenſte Dank geſagt. 
(Hierzu eine literariſche Beilage von Eduard Heyn in Goͤrlitz ` 


m» 


